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Bochmann

Europa und der Marshall-Plan

Aus Wiens besserer Zeit
Raoul Aslan, der Orest des Wiener

Burgtheaters, hatte im Laufe der Jahre
verschiedene Partner als Pylades. Bei
einer Neueinstudierung der Iphigenie
wartete Aslan in der Kulisse auf seinen

Partner Pylades, der diesmal Philipp
von Zeska war. Wie grofj war seine
Ueberraschung, als Zeska-Pylades in
einem von ihm entworfenen grasgrünen
Kostüm mit blonder Perücke erschien.
«Lieber Philipp», sagte Aslan, «man

kann verschiedene Auffassungen Ihrer
Rolle haben. Man kann den Pylades
griechisch spielen, man kann ihn barock
spielen, man kann ihn eventuell sogar
modern spielen. Zum erstenmal sehe
ich ihn aber als Tiroler.» T. R.
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